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Die Stiftung Hockey Academy 
hat sich auf professionelle 
Beine gestellt und mit 
Marina Walti erstmals eine 
Geschäftsführerin.

Jugendlichen den  
Zugang zum Eishockey 
ermöglichen

2014 hat der EVZ das Ausbildungskon-

zept «The Hockey Academy» ins Leben 

gerufen – konzipiert von EVZ CEO Patrick 

Lengwiler und ermöglicht durch die Start-

finanzierung von EVZ Verwaltungsrats-

präsident Hans-Peter Strebel, der sich seit 

jeher für die Aus- und Weiterbildung von 

jungen Menschen engagiert. Inzwischen 

absolvieren jährlich rund 35 Jugendliche 

das Programm, das Sport und Schule auf 

einzigartige Weise miteinander kombiniert 

– und das erst noch unter einem Dach, im 

Spitzensportzentrum OYM und im OYM 

College in Cham. Zur finanziellen Absiche-

rung wurde gleichzeitig die Stiftung ENFI 

(Eishockey Nachwuchsförderung Inner-

schweiz) gegründet, die neben den Ho-

ckey Academy-Athleten auch Buben und 

Mädchen aus der ganzen Zentralschweiz 

unterstützt, die den Hockeysport ohne 

finanzielle Hilfe nicht ausüben könnten. 

2019 wurde die Stiftung ENFI zwecks 

besserem Verständnis in Stiftung Hockey 

Academy umbenannt.

Die wenigsten Aussenstehenden sind sich 

bewusst, wieviel diese Ausbildung kostet, 

deshalb vorweg die Zahlen: Die Vollkosten 

für jeden der rund 35 Athleten im Ausbil-

dungsprogramm The Hockey Academy be-

laufen sich auf 110'800 Franken im Jahr. 

85'000 Franken kostet die ganzheitliche 

Eishockeyausbildung (The Hockey Acade-

my AG), 25'800 Franken die schulische und 

berufliche Grundausbildung (OYM College 

AG). An die Schul- und Berufskosten von 

25'800 Franken zahlt der Wohnkanton ei-

nen Beitrag von 20'000 Franken pro Athlet, 

der Elternbeitrag beträgt 5'800 Franken. 

Den Grossteil der sportlichen Kosten von 

85'000 Franken übernimmt mit 58'000 

Franken der EVZ, der Anteil des Athleten 

beläuft sich auf 27'000 Franken. Mit die-

sen 27'000 Franken für den Sport und den 

5'800 Franken für die Schule bleiben für 

den Athleten bzw. dessen Familie Selbst-

kosten in der Höhe von 32'800 Franken. 

AUSBILDUNGSKREDITE VON DER

STIFTUNG HOCKEY ACADEMY

Der Athlet hat jedoch die Möglichkeit, 

bei der Stiftung Hockey Academy einen 

Ausbildungskredit von 20'000 Franken 

pro Jahr zu beantragen, womit sich der 

Selbstkostenanteil auf 12'800 Franken 

reduziert. Dieser Kredit muss nur dann (in 

jährlichen Raten) zurückbezahlt werden, 

wenn er später ein Einkommen als Profi-

spieler hat. Je nach Höhe dieses Einkom-

mens kann dieser Betrag dann sogar höher 

als 80'000 Franken sein (maximal 200%). 

«Damit refinanzieren erfolgreichen Profis 

Marina Walti beim Training der 
U15-Elitejunioren.

STEPHAN HÄUSLER AG

Im neuen ALPHA Building 
von den Bauherren Heinz und 
Stephan Häusler und Archi-
tekt Niels Roefs sind nur noch 
wenige Büroflächen frei.

Arbeiten wie 
im Paradies

Die markanten Chromstahl- und Glas- 

elemente der Fassade spielen mit der Son-

ne. Die Fensterflächen sind abgedunkelt, 

auf der gegenüberliegenden Seite flutet 

das Tageslicht ungehindert in die hellen 

und grosszügigen Räumlichkeiten. Die 

raumhohe Glasfront bietet freie Sicht auf 

die Grünoase hinter dem Geschäftshaus – 

das erstmals im Kanton Zug verwendete 

SageGlass mit Metalloxidbeschichtung 

dunkelt je nach Sonnenstand automatisch 

leicht ab und macht Jalousien überflüssig!

Mit berechtigtem Stolz führt Stephan 

Häusler den Besucher durch das neue 

Geschäftshaus an der Grabenstrasse 2 

in Baar. Auch wenn der Innenausbau noch 

nicht ganz abgeschlossen ist, spürt der Be-

trachter das Zusammenspiel der edlen Ma-

terialien, die Grosszügigkeit der verschie-

denen Räumlichkeiten von den beiden 

Haupteingängen über die Mieterbereiche 

bis ins Dachgeschoss und die innovativen 

Add-ons, die aus einem funktionalen Ge-

schäftshaus eine inspirierende Wohlfühl- 

oase zum Arbeiten machen. Das moderne 

Gebäude fügt sich trotz seiner Eigenstän-

digkeit nahtlos in die Umgebung ein.

Auf sieben Etagen stehen 4'060 Quadrat- 

meter Bürofläche zur Verfügung, der Innen- 

ausbau richtet sich nach den Wünschen 

der ein bis zwei Mieter pro Stockwerk. Zwei 

grosszügige Aussenräume, sogenannte 

Loggien, ermöglichen auf jedem Geschoss 

den Gang ins Freie. Im Erdgeschoss stehen 

allen Mietern ein Lounge-Bereich mit ver-

schiedenen Verpflegungsoptionen und ein 

Auditorium für Business-Anlässe bis 35 

Personen zur Verfügung, im UG mehrere 

Kabinen zum Duschen. Spätestens beim 

Betreten der grosszügigen Parkanlage, die 

für Outdoor-Meetings, die Mittagspause 

oder einfach zur Entspannung genutzt 

werden kann, fühlt man sich fast wie im 

Paradies.

Das Interesse an den neuen Geschäfts-

räumlichkeiten an bester Lage zwischen 

den Zentren von Zug und Baar ist gross. 

Zwei Drittel der Büroflächen sind vermie-

tet, weitere Kandidaten haben ihr Interes-

se angemeldet oder bereits Räumlichkei-

ten reserviert. Der gute Rat des Bauherrn: 

«Es sind nur noch wenige Flächen frei. Wer 

Interesse hat, sollte sich jetzt melden!» 

Ende März sind der allgemeine Teil und 

die Umgebungsarbeiten abgeschlossen. 

Dann wird auch die Stephan Häusler AG 

und die Heinz Häusler Real Estate Invest-

ment AG ihren Geschäftssitz in das Alpha 

Building verlegen.

Mehr Infos auf https://www.alpha-building.

ch und www.stephan-haeusler.ch

HEINZ HÄUSLER 
REAL ESTATE INVESTMENT AG 

Das neue ALPHA Building an der Grabenstrasse in Baar.
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diejenigen, die es nicht so weit geschafft 

haben. Zudem soll auch in die Stiftung 

etwas zurückfliessen, wenn einer der von 

ihr unterstützten Nachwuchssportler den 

Durchbruch schafft», erklärt The Hockey 

Academy-Sportchef Roland Schmid. Die 

Unterstützungsbeiträge und Rückzah-

lungsverpflichtungen sind in einem Ausbil-

dungsvertrag festgehalten, der zwischen 

der Stiftung und dem Spieler bzw. den 

Eltern abgeschlossen wird.

Damit die Stiftung Hockey Academy die-

se Unterstützung leisten kann, ist sie auf 

Spenden angewiesen. Der Mittelbedarf 

liegt zwischen 750'000 und 900'000 

Franken pro Jahr, eine Summe, die nicht 

leicht zu generieren ist, wenn sich das 

Hauptinteresse auf die 1. Mannschaft fo-

kussiert. «Ohne funktionierende Stiftung 

fällt das ganze Ausbildungskonzept mit-

telfristig wie ein Kartenhaus zusammen. 

Darum haben wir die Professionalisierung 

dieser wichtigen Einrichtung unterstützt 

und deshalb wurde auch erstmals eine 

Geschäftsführerin eingestellt. Für pro-

fessionelles Fundraising braucht es eine 

Person, die sich in diese Aufgabe hinein-

knien kann», betont CEO Patrick Lengwiler.

SEIT JAHREN IM SOZIALEN

BEREICH ENGAGIERT

Diese Person ist Marina Walti, die seit 

dem 1. Januar 2022 in einem 80-Pro-

zent-Pensum die Geschäfte der Stiftung 

Hockey Academy führt. Die Position und 

die damit verbundenen Aufgaben sind der 

31-jährigen Luzernerin auf den Leib ge-

schnitten – vom beruflichen Background 

und von den persönlichen Interessen her. 

Die letzten fünf Jahre war sie in Hünen-

berg für die Laureus Stiftung Schweiz 

tätig – zuerst als Projektmanagerin, die 

letzten zwei Jahre als Verantwortliche für 

Fundraising und Operations. Die Laureus 

Stiftung Schweiz ermöglicht mit sozialen 

Sportprogrammen Kindern und Jugendli-

chen ein positives und selbstbestimmtes 

Leben. Das sind Aufgaben, bei denen Ma-

rina Walti das Herz aufgeht. Ihr Wechsel 

vor fünf Jahren von der Privatwirtschaft 

in eine Non-Profit-Organisation ist kein Zu-

fall. Sie hat sich schon immer für soziale 

Projekte interessiert und sich seit ihrer 

Jugend ehrenamtlich im Tierschutz enga-

giert. «Ich will etwas im sozialen Bereich 

tun, das Sinn macht und mit dem ich mich 

hundertprozentig identifizieren kann», er-

klärt sie ihre persönliche Mission.

Als sie durch ein Stelleninserat erfährt, 

dass die Stiftung Hockey Academy eine Ge-

schäftsführerin sucht, spürt sie vom ersten 

Moment an Begeisterung. Was sie reizt, ist 

nicht nur die neue Verantwortung, sondern 

auch das Ausbildungskonzept The Hockey 

Academy und die Nähe zum Sport. «Der 

Sport ist eine Lebensschule und gibt uns 

allen auf unterschiedlichste Weise viel zu-

rück. Auch Eishockey sollte für alle gleicher- 

massen zugänglich sein, im Spitzen- wie im 

Breitensport. Die Stiftung Hockey Academy 

ermöglicht Jugendlichen den Zugang zum 

Eishockey und die bestmögliche sportli-

che und berufliche Entwicklung. Mit diesen 

Zielen kann ich mich vollkommen identifizie-

ren», betont Marina Walti, die sich als viel-

seitig interessierte Generalistin bezeich-

net, die gerne in Bewegung ist und diverse 

Sportarten selbst ausübt. 

SPENDER UND FÖRDERPARTNER

Voller Tatendrang, wie sie sagt, habe sie 

ihre neuen Aufgaben in Angriff genom-

men. Sie will die Stiftung und deren Sinn 

und Zweck bekannter machen, um mehr 

Spender zu gewinnen: Firmen und Instituti-

onen wie die Beisheim Stiftung, die zu den 

langjährigen Förderpartnern der Stiftung 

Hockey Academy gehört und mit ihrem  

Beitrag das Ausbildungskonzept mass-

geblich unterstützt. Vor allem aber auch 

mehr Privatpersonen, die sich mit kleine-

ren und grösseren Beträgen einmalig oder 

längerfristig engagieren. Schon jetzt freut 

sie sich auf den persönlichen Kontakt mit 

neuen Interessenten: «Es gibt nichts  

Faszinierenderes, als Menschen von einer 

guten Sache zu überzeugen, sie an Bord 

zu nehmen, gemeinsame Werte zu teilen 

und gemeinsam für ein Ziel zu kämpfen!»

Ein lohnendes Ziel: Jeder Unterstützungs-

beitrag an die Stiftung Hockey Academy 

ist ein Beitrag für die Zukunft des Eis- 

hockeysports und des EVZ!

Die Ausbildung der Athleten in der Hockey 

Academy und die Unterstützung von 

Jugendlichen im Breitensport kosten pro 

Jahr 750’000-900'000 Franken. Deshalb 

ist die Stiftung Hockey Academy nicht nur 

auf finanzielle Unterstützung von Firmen, 

Stiftungen und Mäzenen angewiesen, 

sondern auch auf Privatspenden aus der 

breiten Bevölkerung. 

Jede Spende hilft: Schon mit einem kleinen 

Beitrag an die Kosten für Ausrüstung, Trai-

ningslager, Mitgliederbeiträge oder Ver-

brauchsmaterial können Sie eine grosse 

Wirkung erzielen und einem Jugendlichen 

die Ausübung seiner Passion ermöglichen. 

Mehr Infos auf www.stiftunghockey- 

academy.ch.

 

Spendenkonto: 

Stiftung Hockey Academy

CH10 0483 5129 6621 9100 0

Credit Suisse AG, Zürich

jede spende hilft!

Hans Hassler AG    Chamerstrasse 174    6300 Zug    hassler.ch

Mit dieseM Boden 
wird jede LieGe 
ZuM CorBusier.

mazda.ch/cx-5

EIN SUV MIT DEM HERZEN  
EINES ROADSTERS 

Sobald Sie sich ans Steuer setzen, spüren Sie das einzigartige 
Fahrgefühl des weltweit meistverkauften Roadsters, des Mazda MX-5.  
Um perfekt Ihrem Lebensstil zu entsprechen, präsentiert sich der  
Mazda CX-5 2022 in 3 weiteren Versionen: «Newground» mit 
Outdoor-Charakter, «Homura» mit sport lichem Ausdruck und 
«Signature» geprägt von Eleganz.

DER MAZDA CX-ḅ 2022

Conrad Keiser AG
Alte Steinhauserstrasse 19 ∙ 6330 Cham ∙ conradkeiser.mazda.ch

Garage Hans Christen GmbH
Rigiweg 3 ∙ 6343 Rotkreuz ∙ christen.mazda.ch

ZentralGarage Sutter AG
Bahnhofstrasse 43 ∙ 6440 Brunnen ∙ zentralgarage.mazda.ch

#  Für Blau
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Playoffs 2022


